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Zur Wirtschaft;- M Iiliaazreform
Vorschläge des Reichsverbandes der Deutschen Industrie

Der Reichsverband der Deutschen Industrie übergibt jetzt der
Öffentlichkeit eine Denkschrift , in der nach einleitenden Aus¬
führungen über den Ernst der Wirtschaftslage ein Ueberblick
über die Vorschläge der Industrie zur Wirtschafts - und Finanz¬
reform in Gestalt von Leitsätzen gegeben wird . An die Leit¬
sätze schließt sich eine ins einzelne gehende Begründung der
Forderungen an.

lieber den Ernst der deutschen Wirtschaftslage wird nach einem
einleitenden Hinweis darauf , daß die gegenwärtigen Vorschläge
fich mit den früher gemachten decken , und daß die Industrie sich
im gegenwärtigen Augenblick verpflichtet fühlt , noch einmal
ihre Stimme zu erheben, u . a . ausgefllhrt : Es ist in den letzten
Jahren eine Politik befolgt worden, die keine Rücksicht aus die
wirkliche Lage der deutschen Wirtschaft nimmt . Ihre Aus¬
wirkung zeigt sich in dem Mißverhältnis zwischen der Produk¬
tivität und Rentabilität der deutschen Wirtschaft einerseits und
den von der öffentlichen Hand beanspruchten Generalunkoste«
andererseits . Die Rücksicht aus die Macht der Parteien hat nicht
die Kraft auskommen lassen , Arbeit , Zins und staatliche Lasten ir
ein richtiges Verhältnis zu bringen . Die Produktionskosten sind
in stärkerer Progression als die Produktion selbst gestiegen, was
im besonderen auf die ungewöhnliche, über die Steigerung dei
Reparationsverpflichtungen hinausgehende Vermehrung des
öffentlichen Finanzbedarss (ohne die Beiträge zur Sozialver¬
sicherung 19,9 Milliarden Mk. 1928 gegen 14,9 in 1923 bezw.
7Z in 1913) , auf die dementsprechend erfolgte starke Erhöhung
der Steuerbelastung ( 13,2 Milliarden 1928 gegen 10,3 in 19Ä
und 4,0 in 1913 ) und schließlich auf die Uebertreibung in de,
sozialen Gesetzgebung (3,3 Milliarden Beiträge in 1928 gegen
2,9 in 1923 und 1,2 in 1913) zurllckzuführen ist . Bei steigendem
Lohn , steigender Staatslast , steigendem Zins und sinkender Rent,
wird der Punkt überschritten , wo . die Erweiterung der Produk¬
tion noch einen Sinn hat , und die Folge dieser Entwicklung sind
Arbeitslosigkeit , Zusammenbrüche, Mangel an Absatz und ein«
bis zur Verdrossenheit gesteigerte allgemeine Unzufriedenheit
Die deutsche Wirtschaft steht am Scheidewege. Wenn es nicht
endlich gelingt , die Steuer umzulegen und der Wirtschafts -,
Finanz - und Sozialp ^ itik eine entscheidende Wendung zu ge¬
ben, dann ist der Ri ^ang der deutschen Wirtschaft besiegelt

Der Aufstieg der Industrie und die Beschaffung von auskömm¬
lichen Arbeitsplätzen für die Bevölkerung und die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit kann nur auf der Grundlage der kapita¬
listischen Wirtschaftsordnung und eines frei schassenden Gewerbe-
erzielt werden . Die Denkschrift wendet sich daher gegen di«
Eingrifssmöglichkeitcn des Staates , insbesondere auf dem Ge¬
biete der Lohnpolitik und des Schlichtungswesens , Ueber-
triebene Lohnerhöhungen werden mit der Arbeitslosigkeit ande¬
rer Arbeiter bezahlt . Eine Verbesserung der Lebenshaltung de,
breiten Masse ist nicht durch eine künstliche Einkommensauf¬
blähung ohne Steigerung der Produktivität zu erreichen, sondern
nur auf dem Wege einer vermehrten Kapitalbildung und einer
Wiederherstellung der Rentabilität . Die Wiederherstellung der
Rentabilität in den Betrieben und die Eigenkapitalbildung sind,
wie es in den einleitenden Ausführungen der Denkschrift ab¬
schließend heißt , entscheidend für die Wiederbelebung und den
Aufstieg der deutschen Wirtschaft.

Auf dieses Ziel sind die Vorschläge des Reichsverbandes zur
Wirtschafts- und Finonzreform eingestellt . Die Leitsätze fassen
Ke Forderungen der Industrie zusammen, die von ihr Hinsicht-
Kch der Kapitalbildung , für das Verhältnis von Staat und
Wirtschaft, auf dem Gebiete der Sozial - , Finanz - und Steuer»
Politik, für den Außenhandel und die Ausfuhrförderung sowie
« r die allgemeine Finanz - und Steuerpolitik erhoben werden.
Ausgangspunkt aller dieser Maßnahmen ist die Förderung der
Kapitalbildung , die Voraussetzung für die Steigerung der Pro¬
duktion ist und daher im Interesse aller Schichten des deutschen
Volkes liegt . Vor allem muß aber die Kapitalbildung gefördert
werden, die auf kürzestem und sicherstem Wege das neugebildete
Kapital der Produktion zuführt ; die Unternehmungen müssen
über die Sicherung der Rentabilität hinaus Eigenkapital bil¬
den können.

Bezüglich des Verhältnisses von Staat und Wirtschaft wird
verlangt , daß die Eingriffe des Staates in der Wirtschaft ihre
Grenze in der grundsätzlichen Anerkennung der Eewerbefreiheit
finden, und daß die Betätigung der öffentlichen Hand im Wirt¬
schaftsleben sich auf die Aufgaben beschränkt , die von der Indi¬
vidualwirtschaft nicht erfüllt werden können und sollen, wobei
jedoch die öffentlichen Unternehmungen unter den gleichen Be¬
dingungen zu arbeiten haben wie die Privatwirtschaft . Die
Zwangsbewirtschastung der Wohnungen ist beschleunigt ab-
zubaue». Weiter wird m diesem Zusammenhänge die An¬
erkennung der Kartelle als notwendiger Organisationsmittel
der heutigen Wirtschaftsordnung und die Handhabung der staat¬
lichen Kartellaufsicht nach rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten
verlangt . Die Forderungen der Industrie auf dem Gebiete der
Sozialpolitik , besonders hinsichtlich der Arbeitslosenversicherung,
ßnd bekannt . Was die Finanz - und Steuerpolitik anbelangt,
io empfehlen die Leitsätze den notwendigen Umbau der Finanz-
virtschaft nach zwei Gesichtspunkten, nämlich wesentliche Sen¬
kung der öffentlichen Ausgabe « und Steuern und Beschaffung
»er Mittel , stärker als bisher , durch indirekte Besteuerung . Aus

dem Gebiete der Ausgabengestaltung wird die energische Senkung
der Ausgaben und die beschleunigte Durchführung einer um¬
fassenden Verwaltungsreform Hand in Hand mit der Reform
des Haushaltsrechts im Sinne einer weitgehenden Selbst¬
beschränkung des Ausgabebewilligungsrechts des Reichstages
verlangt . Die Forderungen auf dem Gebiete der Steuerpolitik
zehen vor allem auf eine fühlbare Entlastung von denjenigen
Steuern aus , die die Kapitalbildung hindern oder kapitalzer-
ftörend wirken (u . a. Gewerbesteuer, Einkommensteuer, Haus-
sinssteuer, Kapitalverkehrssteuer usw ., deren Aufhebung bezw.
Herabsetzung verlangt wird ) Schließlich wird ein Um - und Aus¬
bau des Steuersystems in der Richtung einer stärkeren An¬
spannung der indirekten Steuern (besonders Verbrauchssteuern)
sowie u . a . die Erhebung eines jeden treffenden kommunalen
Berwaltungskostenbeitrags vorgeschlagen. Dadurch muß aber
notwendigerweise eine Äenderung des bisherigen Finanzaus-
zleichs erfolgen . In der Handelspolitik wird die Aufrechterhal¬
tung und der Ausbau des bisherigen Systems der Handelsver¬
träge , in geld- und kreditpolitischer Beziehung die pflegliche Be¬
handlung des Kapitalmarktes gefordert und für einen Ausbau
l>er Prüfungstätigkeit der Beratungsstelle für Ausländsanleihen
eingetreten.

Ja; Reich;a>Werzese8
Die Neichsregierung hat beschlossen, den Entwurf eines Ge-

setzes über die Regelung der Rechtsverhältnisse des Reichskanz¬
lers und der Reichsminister (Reichsministergesetz) in der vom
Reichsrat einstimmig verabschiedeten Fassung dem Reichstag
zuzuleiten . Der Entwurf will die Rechtsverhältnisse der Reichs¬
minister mit den Grundlagen des parlamentarischen Systems in
Einklang bringen . Er bestimmt deshalb , daß die Reichsministei
in Zukunft nicht mehr Reichsbeamte im Sinne des Reichsbeam¬
tengesetzes sind , sondern zum Reiche in einem öffentlich-recht¬
lichen Amtsverhältnis besonderer Art stehen.

Neben den laufenden Amtsbezügen der Reichsminister, di«
den bisherigen Dienstbezügen angepaßt sind , regelt der Entwurf
auch die Versorgung der Reichsminister nach ihrem Ausscheiden
aus dem Amt . Er vertritt hierbei in Uebereinstimmung mit der
Auffassung des früheren Reichsministers des Innern Dr . Preub,
des Schöpfers der Reichsverfassung, den Standpunkt , daß es
nicht vertretbar ist , den Reichsministern eine lebenslängliche
Pension zu gewähren . Die Reichsminister sollen künftig in der
Regel für eine gewisse Uebergangszeit ein Ueberganssgeld er¬
halten , um ihnen die Ergreifung eines neuen Berufs zu er¬
leichtern. Nur ausnahmsweise soll einem Reichsminister vom
Reichspräsidenten auf Vorschlag der Reichsregierung im Anschluß
an das llebergangsgeld eine Ruherente gewährt werden können,
wenn er im Dienst eine Eesundheitsschädisung erlitten hat , die
seine Erwerbsfähigkeit einschränkt . Hinterbliebene von Reichs¬
ministern oder ehemaligen Reichsministern sollen eine Versor¬
gung lediglich für die Zeit erhalten , für die die betreffenden
Reichsminister llebergangsgeld oder Ruherente erhalten oder
erhalten könnten . Reichsministern , die aus dem Beamtenstande
hervorgehen , bleibt ein Anspruch auf Ruhegehalt in Höbe des
in der letzten Beamtenstellung ereichbaren Höchstsatzes gewahrt.

Ei» Esse« der ehemligcgWtischeii
OstllfcikMmßlM

London » 2 . Dezember. Heute abend das Essen der
ehemaligen britischen Ostafrikakämpfer M« , auf dem der
Oberbefehlshaber der britischen Streitkmste in dem vier¬
jährigen Feldzug , General Smuth , den Vorsitz führte , wäh¬
rend sein damaliger Gegner, General v . Lettow -Vorbeck, als
Ehrengast anwesend war . Der deutsche General kam mit
seiner Gattin infolge Verspätung des Zuges erst 15 Minu¬
ten vor Beginn des Essens auf der Victoria Station an und
begab sich sofort im Reiseanzug zum Holborn -Restaurant,
wo General Smuth ihn herzlich begrüßte . Als die beiden
ehemaligen Feinde im Festsaal erschienen , erhoben sich alle
Anwesenden von den Plätzen und brachten stürmische Hoch¬
rufe aus . Nach dem Trinkspruch auf den englischen König
wurde auf das Wohl des deutschen Reichspräsidenten
getrunken . Hierauf ehrten die Anwesenden schweigend das
Andenken der im Kampfe Gefallenen.

In seinem Trinkspruch auf Lettow -Vorbeck sagte General
Smuth , manchmal habe ich das Empfinden , daß der Frieden
noch nicht geschlossen ist , sondern daß es sich nur um einen
verlängerten Waffenstillstand handelt . Ich hoffe, daß diese
Versammlung helfen wird , den wahren Frieden herbeizu¬
führen . General v . Lettow -Vorbeck war ein Gegner , der
sich niemals geschlagen gab . Im größten Teil des Feld¬
zuges hatte er es mit überlegenen Streitkräften zu tun,
aber er hat standgehalten und bis zum bitteren Ende ge¬
kämpft . Jetzt haben wir uns versammelt , um freundschaft¬
liche Empfindungen zu pflegen , die sogar auf dem Schlacht¬
feld zwischen uns geherrscht haben , wo wir uns nach Mög¬

lichkeit zu schaden suchten . Aber Erbitterung gab es nicht,
(Beifall ) . Für uns ist der Kampf tatsächlich vorüber , wenn
er beendet ist.

Der Beifall , der sich erhob, als auf das Wohl des deut¬
schen Gastes getrunken wurde , machte es diesem eine zeit¬
lang unmöglich, zu antworten.

Neues vom Tage
Der Termin der Völkerbundsratstagung

Paris , 2. Dezember. Die Agentur Havas teilt mit , es
scheine augenblicklich festzustehen, daß der Völkerbundsrat
nicht in London tagen und daß der Zeitpunkt des Zusam¬
mentritts der Seeabrüstungskonferenz nicht abgeändert
werden wird , da die englische Regierung dies abgelehnt
habe. In seiner letzten Mitteilung an den Völkerbund habe
der englische Staatssekretär des Aeußern , Henderson, vor-
geschlagen , den Termin der Ratstagung auf den 13 . oder
den 20. Januar festzusetzen. Wenn der 13. Januar gewählt
werden würde , würde Henderson, wie er erkläre , sich nur
für 48 Stunden nach Genf begeben können. Falls der 20.
in Frage käme , würde sich die englische Regierung durch den
Unterstattssekretär Dalton vertreten laßen.

Staatsgerichtshof und Volksbegehren
Leipzig, 2 . Dez . In dem Streitverfahren der Landtags¬

fraktion der Deutschnationalen Volkspartei gegen das Land
Preußen betreffend das Volksbegehren hat der Vorsitzende
des Staatsgerichtshofes für Las Deutsche Reich den Ver¬
handlungstermin zur Hauptsache auf Dienstag , 17 . Dezem¬
ber , um 10.30 Uhr , anberaumt.

Glückwünsche Tirols zur Rheinlandräumuug
Innsbruck , 2 . Dez. Die Großdeutsche Volkspartei von

Tirol sandte anläßlich der Rheinlandräumung an Reichs¬
präsident von Hindenburg ein Telegramm , in dem der
Reichspräsident und das ganze deutsche Volk zur Befreiur^
des deutschen Rheinlandes als weiterer Etappe auf dem
Wege zu Deutschlands Freiheit beglückwünscht wird.

Konferenz bei Tardie « zur Vorbereitung -er zweiten
Haager Konferenz

Paris , 2. Dez. Ministerpräsident Tardieu hat heute vor¬
mittag eine neue Besprechung über die Vorbereitung der
zweiten Haager Konferenz abgehalten . An der Besprechung
nahmen teil Außenminister Vriand , Finanzminister The-
ron , Arbeitsminister Loucheur , der Gouverneur der Bank
von Frankreich, Moreau , sowie verschiedene französische
Sachverständige.

Opfer der Kälte in Amerika
Reuyork, 2 . Dez . Die scharfe Kältewelle hat im Norden

der Union nachgelassen , dehnt sich aber im Süden bis zur
Stadt Mexiko aus In den südlichen Staaten sind weitere
Fälle zu verzeichnen , in denen Personen erfroren find,
andere find durch Verbrennen an offenen Feuern ums Le¬
ben gekommen . Die Kälte ist auch die Ursache eines schweren
Eisenbahnunglücks bei Onley (Virginia ) gewesen . Infolge
Schienenbruchs entgleiste ein Zug , wobei nach den bis¬
herigen Meldungen 18 Personen getötet und 28 verletzt
vurden , darunter viele schwer. — In Kalifornien wurde
nn Automobil von einem Eisenbahnzuge erfaßt , -mH
»ie K Insassen des Kraftwagens getötet wurden.

Seemächtekonferenzam 21. Januar
London, 2 . Dez . Die Regierung gab im Unterhaus be¬

kannt, daß der Zusammentritt der Seemächtekonferenznun¬
mehr endgültig auf den 2l . Januar festgelegt sei . Die eng¬
lische Delegation setzt sich zusammen aus dem Ministerprä¬
sidenten , dem Staatssekretär des Auswärtigen Henderson,
dem Ersten Lord der Admiralität und dem Staatssekretär
für Indien.

Rücktritt des chinesischen Außenministers Wang?
Schanghai , 2 . Dez . (Reuter . ) Der Außenminister der

Nationalregierung , Wang , kündigte heute an , daß er Ende
des Monats sein Amt niederzulegen beabsichtige . Er soll
durch den chinesisch - sowjetrussischen Streit und durch die
Schwierigkeiten der schwebenden Exterritorialitätsfrage da¬
zu veranlaßt worden sein.

Verzweiflungstat eines Arztes
Darmstadt , 2. Dez . Einer der bekanntesten Darmstädter Aerzte.

der Frauenarzt Sanitätsrat Dr . Heil , hat gestern seinem Leben
durch Erschießen ein Ende gemacht . Dr . Heil , der im 61 . Lebens¬
jahr stand, batte sich vor kurzem in seinem Beruf eine Blutver¬
giftung an der rechten Hand zugezogen . Es war eine Operation
erforderlich. Obwohl diese günstig verlaufen ist, bat anscheinend
die zurückgebliebene Behinderung den angesehenen Arzt zu sei¬
nem Schritt veranlaßt.
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Die Sllarels -Steuerschiebangen
Berlin , 30. Nov . Im Zusammenhang mit der Angelegenheit

Sklarek ist gegen einen beim Finanzamt Mitte tätigen Div-
lomkaufmann von der Staatsanwaltschaft ein Verfahren wegen
passiver Bestechung und wegen Beibilse zum Betrug eröffnet
worden. Der Divlomkaufmann soll bei der Führung der Geheim¬
bücher der Gebrüder Sklarek sowie bei der Ausarbeitung der
Steuererklärungen mitgewirkt haben . Nach Angabe der Korre¬
spondenz ist bereits ermittelt , daß die drei Brüder auch der
Steuerbehörde gegenüber sich Verfehlungen haben zuschulden
kommen lassen . Sie sollen z. B . für das Jahr 1928 nur einen
Gesamtumsatz von 1,8 Millionen Mark angegeben haben, wäh¬
rend ihr wirklicher Umsatz etwa dreimal so grob gewesen sein
dürfte.

Unfall bei einer rheinischen Befreiungsfeier
Rbeinbach, 2. Dez . Hier bar sich bei der Befreiungsfeier ein

schwerer Unfall ereignet , der zwei Todesopfer forderte . Ein an¬
scheinend zu stark geladener Böller , der um Mitternacht als
Einleitung der Befreiungsfeier entladen werden sollte , explo¬
dierte . Dabei wurden der 26jäbrige Schmiedcmeister Stephan
Mahlberg aus Rheinbach, der erst kürzlich die Meisterprüfung
bestanden hatte , und sein Lehrmeister Axer aus Ersdorf bei
Rbeinbach schwer verletzt. Mahlberg ist bald darauf , Axer im
Laufe des Sonntag gestorben. Drei andere Verletzte befinden
sich außer Lebensgefahr.
Politisch« Znsammenstötzc in Altenburg — Zahlreiche Verletzte

Altenburg » 2. Dez . Im Anschluß an eine Werbeveranstaltung
der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei am gestrigen Sonn¬
tag kam es verschiedentlich zu Schlägereien . In der Wallstraß«
überfiel ein Trupp Nationalsozialisten eine Anzahl jüdischer
Bewohner und mißhandelte sie . An der Ecke Berg - und Frauen¬
gasse wurden von den Nationalsozialisten einige Reichsbanner¬
leute geschlagen . Die Angegriffenen haben teilweise nicht uner¬
hebliche Verletzungen davongetragen . Die Täter haben sich bisher
nicht ermitteln lasten.

Eia Defraudant gesucht — Nach Stuttgart geflüchtet?
Berlin , 2. Dez . Nach Unterschlagung von 7009 Mark ist seit

dem 30. November der Kaufmann Helmuth Schloter flüchtig,
Schloter. der in den 20er Jahren stchr und bei einer Holzbeav
beitungsfirma in der Linkstraße angestellt war , hatte den Auö
trag erhalten , 2109 Mark in Lar und einen Scheck über 160t
Mark bei der Bank einzuzahlen. Er hat sich den Scheck ab«
auszahlen lassen und ist mit dem Gelde nach seiner Wohnung
gefahren. Seiner Wirtin erzählte er, daß er Urlaub erhalte»
Hobe und nach seiner Heimatstadt Stuttgart reisen wolle.

Deutscher Reichstag
Kleine Vorlagen — Das Auslieseruussgesetz

Berlin , 2. Dez.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite und dritte

Lesung des Entwurfs eines deutschen Auslieferungsgesetzes. Das
Gesetz ist vom Rechtsausschuß wesentlich verändert worden . Die
Klausel, die den oerfassungsündernden Charakter des Entwurfs
betont, ist gestrichen . Die Auslieferung wegen politischer Taten
ist beschränkt auf vorsätzliche Verbrechen gegen das Leben . Die
vorläufige Auslieicrunsshafr darf nur einen Monat dauern.
Zur Entscheidung über die Ersuchen ausländischer Regierungen
ist die Neichsrcgierung zuständig, wäbrend die Länder nur im
Aufträge des Reiches tätig werden können . Zu dem Gesetz liegen
-verschiedene Aendcrungsauträgc vor . Die Kommunisten wollen
rin politisches Asnlgesetz schaffen und die Sozialdemokraten be¬
antragen einschränkende Bestimmungen für die Auslieferung.

Abs. Dr . Marum (So ;.) begründet die sozialdemokratischen
llenderungsanträge . Danach soll die Auslieferung nur zulässig
sein , wenn Gewähr dafür besteht , daß keine nach deutschem
Strafgesetz unzulässige Strafe vollstreckt wird.

Abg . Dr . von Freytagh -Loringhoven (Dn .) lehnt die Vorlag«
rb. Die Ueberrragung des Auslieferungsrechts auf das Reich
bedeute einen zu starken Eingriff in die Rechte der Länder . Es
sei bester , den bestehenden Zustand aufrecht zu erhalten . Ein«
Rotwendigkeit für das vorliegende Gesetz bestehe nicht. Das
lleberwuchern der Eesetzmacherei müsse auibören.

Abg. Dr . Alexander (K .) begründet eine ganze Reihe vor
Aenderungsanträgen , u . a . die Einführung eines Paragraph 3 b:
Oie deutsche Republik gewährt politischen Flüchtlingen Asyl.

Reichsmiuister von Euerard weist darauf hin , daß die Forde-
cung nach einem Auslieferungsgesetz schon 1892 vom Reichstag
erhoben worden ist. Das Reich habe auch immer den Standpunkt
vertreten , daß es in diesen Fragen zuständig sei. Schwierigkei¬
ten würden sich aus der gesetzlichen Festlegung dieser Zuständig¬
keit nicht ergeben . Die sozialdemokratische Forderung auf Be¬
rücksichtigung des Strafsystems des Landes , in das ausgelieferi
wird, laste sich auch erfüllen ohne eine Aenderung des Gesetzes
Oer Minister bittet um Annahme der Ausschubvorlage.

Abg . Emminge, (BVv .) begründet einen Antrag auf Strei¬
chung des vom Ausschuß eingefügten Paragraph 13 a , wonack
>ur Entscheidung über die Ersuchen der ausländischen Regierum
zen die Reichsregierung zuständig sein soll.

Abg . Dr . Frick (NS .) tritt für einen Antrag seiner Freund«
ein.

Abg. Koch-Weser (Dem.) erklärt , es würde höchst bedenklist
jein , die Frage der Zuständigkeit im Gesetz offen zu lassen.

Angenommen wird bei Stimmenthaltung der Deutschnationa.len ein kommunistischer Aenderungsantrag , wonach die Auslie¬
ferung nicht zulässig ist, wenn das Höchstmaß der auf die Straf,
tat angedrohten Strafe drei Jahre Gefängnis nicht übersteigt.

Im Hammelsprung werden für den sozialdemokratischen An¬
trag 112 , dagegen 92 Stimmen abgegeben. Das Haus ist be¬
schlußunfähig, da die Deutschnationalen der Abstimmung fern
geblieben sind . Präsident Lobe schließt die Sitzung und beraumt
auf S Minuten später eine neue an.

In der neuen Sitzung wurde zunächst eine Novelle zum Ee-
aossenschaftsgesetz dem volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiesen.Mit dieser Novelle soll der Zusammenschluß von Revistonsver-bänden und Genossenschaften erleichtert werden.

Reichsarbeitsminister Wistell begründete dann die Vorlage
»es Verufsaubildungsgesetzes , das die bisher verstreuten Be¬
stimmungen über das Lehrlingswesen sammelt und ein Rahmen¬
gesetz bilden soll, innerhalb besten der -beruflichen Selbstverwal¬tung Spielraum gelasten wird . Das landwirtschaftliche Lehr¬
lingswesen . das in dieser Vorlage nicht behandelt ist, soll in ei¬
nem Sondergesetz später geregelt werden. — Der Gesetzentwurfwurde dem sozialpolitischen Ausschuß überwiesen.

Auf der Tagesordnung der Dienstagsitzung , die um 3 llbr be¬
ginnt , steht neben verschiedenen kleineren Vorlagen wiederum
die zweite Beratung des Auslieferungsgesetzes.

Aus Stadt und Land
Altensterg , den 3 . Dezember 1929.

Dre Lichtspiele im „Grünen Baumtz dis nbon manches
gute Werk vermittelt haben , ließen in den letzten Abenden
den gewaltigen Völkerkampf um Verd wieder erleben,
der für den Ausgang des Krieges und das Schicksal Deutsch¬
lands so vielbedeutend war . Der Film hinterließ lei den
zahlreichen Besuchern einen tiefen Eindruck und ließ bei den
alten Soldaten das große Ringen nochmals miterleben
Diejenigen , die nicht mit dabei waren , ließ der Film er¬
kennen, was unsere tapferen Krieger draußen alles aus¬
gestanden haben . — Dem großen F - lmwerk folgte e i n
Film , der lokalen Charakter trug. Die Firma
Dito Kaltenbach, Besteckfabrik hier , hat sich für Re¬
klamezwecke auch einen Film anfertigen lassen , der zunächst
Landschaftsbilder „eines schönen Smwarzwaldstädtchens"
bot , schließlich den neuzeitlichen FabrUbau bei der Brand-
Halde zeigte, während unten unser Bähnle die Erzeugnisse
de : Fabrik in die Welt hinausfähm In interessanter
Weise wird dann der Werdegang der Fabrikation der
„Oka" -Vestecke gezeigt, wobei das Erkennen manches be¬
kannten Gesichtes aus dem Kreis - er Mitarbeiter der Be¬
steckfabrik freudige Ausrufe hervorrief . Wenn dieser
Film auch für uns Altensteiger aus Lolalintcresse sehens-
u ert war , so wird er doch außerhalb gezeigt neben der

Reklame für die „Oka" -Bestecke die Schönheiten unseres
Städtchens in Erscheinung treten lassen und auch für Alten¬
steig selbst Reklame machen.

Tagung Der Waldbesitzerverband für Württembergund Hohenzollern hält am 14. Dezember hier seine 12 Jah¬resversammlung ab . Aus dem Tätigkeitsbericht für 192gist hervorzuheben , daß der Absatz der meisten Walderze
'
ug-msse während des ganzen Jahres mit erheblichen Schwie¬rigkeiten verbunden und von den Sommermonaten an selbstwertvolles Rundholz nur schwer verkäuflich war . Die Preiseder wichtigen Nutzhölzer haben bei der geringen Nachfrageund dem geschloffenen Vorgehen der Holzhändlerschaft eine

erhebliche Senkung erfahren . So sind die Waldeinnahmengegenüber dem Vorjahre um etwa den vierten Teil zurück¬
gegangen . Die Absatzstockung am Holzmarkt , die unzurei¬chenden Holzpreise und das Mißverhältnis zwischen Einnah¬men und Ausgaben hatten eine allgemeine Verknappungder Betriebsmittel zur Folge , so daß die Aufbringung selbstnotwendiger Ausgaben für die Fortführung der Betriebe
häufig in Frage gestellt war und ein großer Teil der Wald¬
besitzer zu Eingriffen in den Holzvorrat oder zu Waldver-
käufen schreiten mußte.

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Am letzten Samstagnachmittag war der Gauausschuß im Gasthof zum „Lamm " in
Liebenzell versammelt , um über besonders wichtige Fragen zuberaten und den fälligen Eauturntag vorzubereiten . Eauver-treter Proß begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten undleitete nach erläuternden Worten über zur Tagesordnung . Dievon einigen Vereinen eingereichten Gesuche um Verleihung desEau -Ehrenbriefes an verdiente Mitglieder wurden gut geheißen.Um jedoch die ohnedies schwache Eaukasse hiedurch nicht beson¬ders zu belasten , wurde beschlossen , daß die betr . Vereine wenig¬stens für die Selbstkosten aufkommen sollen und hiefür für jedenEhrenbrief eine Gebühr von drei Mark festgesetzt . Dieser Be¬
schluß soll auch rückwirkend sein. Für die neuen Eausatzungensollen 25 Pfennig pro Stück erhoben werden . Es wurde schonöfters der Wunsch geäußert , man möge auf eine einheitliche
zweckmäßige Turnkleidung im Gau hinwirken . In Hinsicht aufdas Eauturnfest in Wildbad im nächsten Jahr und das Deutsche
Turnfest in Stuttgart 1933 soll den Vereinen durch Rundschrei¬ben die Beschaffung einer solchen empfohlen werden und der
blaue Stoff als geeignet befunden . Der von EauschriftwartGeyer - Calw aufgestellte Voranschlag für das kommende Jahrwies gerade kein günstiges Bild auf , doch soll derselbe noch ein¬
mal durch Eauvertreter Proß überprüft werden . VerschiedeneVereine stehen noch mit restlichen Beiträgen im Rückstand, was
zur Folge hat , daß den Eaubeamten die ihnen zustehende Ent¬
schädigung nicht rechtzeitig ausgehändigt werden kann . Zwecks
Stärkung der Eaukasse wurden verschiedene Vorschläge gemacht,
auf welche man sich jedoch nicht einigen konnte , dagegen wurde
beschlossen , als Entschädigung für vermehrte Ausgaben von jedemVerein , der ein Eauturnfest übernimmt , 60 Mark , für eine Eau-
turnfahrt 30 Mark zu erheben , vorbehältlich der Genehmigungdes Gauturntages . Der Eauturntag wurde auf den 19. Januar1930 in Nagold festgesetzt . Im weiteren Verlauf befaßte man
sich mit den fälligen Neuwahlen . Dieselben sollen den Eesamt-
gauausschuß umfaßen , wie sie statutarisch festgelegt sind . Obwohl
Gauvertreter Proß infolge anderweitiger Üeberlastung sich mit
Rücktrittsabsichten trug , trat der Eauausschuß einmütig dafürein , unseren bewährten Eauvertreter auf seinem Posten zu er¬
halten , ihm aber eine tüchtige Kraft als 2 . Eauvertreter beizu¬
geben . Da der bisherige zweite Gauvertreter Widmaier krank¬
heitshalber sich zurückziehen mußte , wurden drei Persönlichkeitenvom oberen Bezirk und eine vom unteren Bezirk in Vorschlag
gebracht, worüber dann der Eauturntag zu entscheiden hat . Auchüber die Besetzung der übrigen Acmter wurde vorgefühlt und
es dürften sich keine wesentlichen Veränderungen ergeben . Das
Eauturnfest in Wildbad wurde mit Rücksicht auf anderweitigeI Veranstaltungen daselbst voraussichtlich auf den 31 . August 1930

I festgesetzt . 8obö.'
Nagold, 2. Dezember . (Das Gastspiel der Volksbühne.)

Hatte die Wllrtt . Volksbühne unter der Leitung ihres
Spielleiters Herbert Michels schon Samstag mittag im
großen Saal des „Löwen" der Jugend eine große Freude
bereitet und ihr durch die Aufführung des Weihnachts¬
märchens „Klein Jupp , der Weihnachtsflie-
g e r " einen Vorgeschmack der Weihnachtsfreude gegeben, so

Ick oäer — Ick?
Roman von Hermann Hilgendorff

(40 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Eine unbeschreibliche Verwirrung entstand . Kafka

wollte zum Ausgang eilen . Ein Sektkühler kollerte ihm
zwischen die Beine . Er stürzte.

„Entkommen ! " knirschte er.

Flucht ! Flucht ! dachte Inge . <
Sie hastete dem Ausgang zu . Menschen versperrten ihr s

den Weg. Eine Faust griff nach ihr und zog sie zurück.
Wieder warf sie sich in den Knäuel von Menschen . Sie >
schlug mit den Fäusten um sich und versuchte , sich einen Weg i
zu bahnen . Da war die Tür . :

Sie riß sie auf . Kalte Nachtluft drang auf sie ein . j
Plötzlich bekam sie einen fürchterlichen Schlag gegen die ^

Schläfe
'

. . . ^
Der Boden begann zu schwanken . . .
Wasserfälle zischten in ihren Ohren . . .
Schmerz zerriß sie.
Aber ehe sie fiel , fühlte sie sich aufgehoben. Ein heißer

Atem streifte ihr Gesicht.
Sie hatte keine Kraft mehr , sich zu wehren . . .
„Ich kann nicht mehr ! "
Schatten deckten sie zu . . .

25 . Kapitel.
In der Falle.

Paul Lestmann knöpfte den letzten Knopf seiner Haus¬
jacke zu.

Er strich fast liebkosend über die glänzende Seide des
Aufschlages.

„Man ist wieder Konsul Aram !"
Dann war einen Augenblick sein Ausdruck irritiert.
Er sah ärgerlich auf einige alte Kleidungsstücke zu

seinen Füßen.
„Es ist besser, die Ueberbleibsel von gestern abend zu

beseitigen!" murmelte er und bückte sich nach dem Zeug.
Er warf es in einen Schrank und verschloß ihn sorgfältig.

Einen Augenblick überlegte er. Dann öffnete er das
Fenster und warf den Schlüssel in die Dunkelheit des Parks.

Er atmete erleichtert auf und schritt zur Tür.
Er hatte die Tür seines Schlafzimmers noch nicht ge¬

schloffen, als er sich vom Ende des Schlafzimmers , wo die
Treppe zum ersten Stock heraufführte , angerufen hörte.

„Um Gottes willen , Herr Konsul !"
Lestmann erkannte Johann.
„Was ist ? "

Kommen Sie . . . ! Kommen
Sie . .

Johann mit den Armen . l
Sein Gesicht Aufregung verzerrt . . . j
„Was für ein ^ Rglück ? " fragte Lestmann . -
Es war seltsam^ aber Lestmann hatte in diesem Augen - :

blick das Gefühl , vor einer größeren Gefahr zu stehen als j
der, die ihm im Kreidekreis des „toten Herkules" gedroht i
hatte . !

Er ging fast widerwillig auf Johann zu.
Johann lief die Treppen zum ersten Stock herauf . Er !

winkte unablässig mit dem Arm : j
„Um Gottes willen ! Es ist furchtbar . . . ! Vielleicht !

können Sie helfen . . . ! Kommen Sie ! Kommen Sie !" !
Lestmann war mit einigen Sätzen neben Johann . j
„Zum Teufel , reden Sie deutlich !" r
„Sie muffen es sehen . . . ! " keuchte Johann . Lestmann !

sah , daß seine zerrissene Stirn feucht und glänzend vor s
Schweißtropfen war . jIm ersten Stock stieß Johann eine Tür auf . ;

Aber er blieb schaudernd vor der Tür stehen . s
Er stöhnte:
„Ich kann nicht noch einmal hinein . . . !"
„Der Mann ist toll vor Angst !" dachte Lestmann.
Das Zimmer war dunkel.
Was konnte diese Dunkelheit Grausiges bergen.
„Warum machen Sie kein Licht ?" rief Lestmann.
„Rechts der Schalter !" stöhnte Johann . Er hielt sich an

der Wand.
Lestmann trat über die Schwelle.
Er sah nichts als Dunkelheit vor sich.
Irgendwie warnte ihn eine Stimme . . .

Aber Lestmann unterdrückte seine geheime Furcht . Er
tastete nach dem Lichtschalter . . . fand ihn . . . knipste . . .

Es blieb dunkel.
Und plötzlich erhielt er einen fürchterlichen Stoß , der ihn

vorwärts taumeln ließ . Er griff sinnlos in die Luft , ohne
Halt zu finden.

Dann fiel er vornüber . . . .
Irgendwie war der Boden glatt und schlüpfrig.
Mit Mühe kam er aus dem glatten Boden wieder hoch.
Als er eben auf seinen Beinen stand, sah er , daß sich die

Tür zum Korridor wie von selbst schloß . . .
Lestmann stieß einen Fluch aus und warf sich gegen die

Tür.
Er kam eine Sekunde zu spät.
Der Schlüssel wurde von draußen umgedreht . . . knack . . .
„Falle ! " schrie Lestmann und hämmerte gegen die Tür.
Es war eine schwere Eichentür . Sie ließ sich nicht zer-

hämmern.
„Johann ! " '

schrie Lestmann.
Was war aus Johann geworden.
Wer hatte ihn eingesperrt?
War Johann , während er fiel , unschädlich gemacht

worden?
Von draußen kam keine Antwort.
Lestmann suchte nach Streichhölzern . . . Er fand keine . . .
Und dann hatte Paul Lestmann das Gefühl , als ob sich

tastende Schritte auf ihn zu bewegten.
28 . Kapitel.

Der Schrei von der Schwelle des Jenseits.
Die Gehörnerven begannen unter den Wellen eines

Schreies zu erzittern . . .
Inges Hand tastete zur Seite , um die Nachttischlampe

einzuschalten.
„Welch furchtbarer Traum ! " dachte sie noch, während sich

ihre Hand vergebens bemühte , die Lampe zu finden.
Dann aber setzte sie sich mit einem Ruck auf.
Irgend etwas war passiert!
Sie starrte in die Dunkelheit und Bilder wuchsen aus

der Finsternis.
Sie sah diese Bilder einen Augenblick fremd und kritisch

an . So , als seien es die Bilder eines aufregenden Films!
Nichts weiter . . .

(Fortsetzung folgt .)
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kann von der Abendvorstellung gesagt werden, daß sie einen
ebenso großen Genuß den Erwachsenen bot. Henrik Ibsens
„Peer Eynt" ist ein Stoff , der zum ernsten Nachdenken
Anlaß gibt und er wurde von der Württ . Volksbühne dra¬
matisch so vorzüglich wiedergegeben, daß die zahlreichen Be¬
sucher der Vorstellung von dieser Aufführung hoch befrie¬
digt waren . Wäre der musikalische Teil noch durch ein
gutes Streichorchester geboten worden, so wäre nichts mehr
zu wünschen übrig geblieben . So mußten Schallplatten
Ersatz bieten . Nichts destoweniger hinterließ das gebotene
Stück einen vorzüglichen Eindruck und Spielleiter und Mit¬
wirkende durften reichen Beifall ernten.

Amtliches aus dem Oberamtbezirk Calw. Das AmtsgerichtCalw macht bekannt . Im Handelsregister für Einzelfirmenwurde heute bei der Firma Georg Ziegler, Hotel „Waldhorn" inCalw, eingetragen: Das Geschäft ist auf die Ehefrau des Georg
Ziegler, Marianne geb . Luz , in Calw übergegangen . Die Firmalautet jetzt Marianne Ziegler geb . Luz, Hotel „Waldhorn" inCalw.

Im Eüterrechtsregister wurde heute eingetragen , daß die Ehe¬
gatten Georg Ziegler , Hotelbesitzer in Calw , und Marianne geb.
Luz, daselbst durch Vertrag vom 27. November 1929 Güter¬
trennung vereinbart haben.

»

Neuenbürg , 2 . Dezember. Mit knapper Not dem Tode
entgangen ist Freitag nachmittag um halb 5 Uhr der Bau¬
hilfsarbeiter Janda . Er war an der zu erstellenden Stark¬
stromleitung beim Eeiger ' schen Anwesen neben der Bahn-
hosstraße beschäftigt. Trotz wiederholter Warnung und
Verbots der Bauleitung , die Leitung nicht zu berühren,
griff er , der es besser wissen wollte , darnach und konnte sich
auch schon nicht mehr loslassen ; erst den Bemühungen eines
Mitarbeiters gelang es. ihnfrei zu bekommen . Er erlitt
Brandwunden an der linken Hand und an der Ferse des
linken Fußes , glücklicherweise leichterer Narur und dürste
wohl in kurzer Zeit wieder arbeitsfähig fern.

Betzingen, O .A . Reutlingen , 2 . Dezember. (Seltsames
Mißgeschick.) Letzter Tage widerfuhr einer Bauernfrau in
Betzingen ein seltsames Mißgeschick. Als sie ihren Wagen
in die Scheune verbringen wollte , hatte sie die Deichsel in
die Höhe geschlagen . Während des Hineinschiebens fiel die
Deichset nach vorn und der Frau so unglücklich auf den
Kopf, Laß sie schwer verletzt wurde.

Stuttgart , 2 . Dez . (KeineSchließungbeiZöpp-
r i tz . ) Nach in Mergelstetten eingeholten Auskünften be¬
ruht die Meldung , daß mit der Schließung der Firma Zöpp-
ritz im Dezember gerechnet werden müsse, auf einem Irr¬
tum. Es handelt sich um längst vorgesehene Teilentlassun¬
gen , die nun doch infolge vermehrter Aufträge um acht bis
zehn Tage hinausgeschoben werden. Es wird keinesfalls
mit der Schließung der Betriebe gerechnet , die mit einer
Stammbelegschaft von mindestens 250 Mann voll Weiter¬
arbeiten.

Lud., -^sburg , 2. Dez . (W ohnungsbau 1930 .) Der
Gemeinderat beschloß, zur Förderung des Wohnungsbaues
,im Jahre 1930 eine Schuld von 600 000 Mk . aufzunehmen.

Leonberg, 2 Dez . (70 . Geburtstag . ) Der im gan¬
zen Bezirk und darüber hinaus bekannte Arzt Dr . Wider-
Leonberg beging am Samstag in voller Rüstigkeit seinen
70 . Geburtstag . Er ist seit 40 Jahren in Leonberg ansässig.

Uhingen OA. Göppingen , 2 . Dez . (Kraftwagen-
Unfall .) Freitag nachmittag ereignete sich unterhalb der
Bleicherei Uhingen ein sehr schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem Personenkraftwagen aus Cannstatt und einem
mit Brettern beladenen Lastauto aus Hochdorf . Von den
vier Insassen des Personenkraftwagens wurde einer töd¬
lich verletzt, während ein anderer in schwerverletztem Zu¬
stande ins Krankenhaus nach Göppingen verbracht wurde.
Der Tote heißt Klöpfer und stammt aus Ujlbach , der
Schwerverletzte ist ein 24jähriger Kaufmann namens Chri¬
stian Eberhard aus Obertürkheim.

Eschwend OA . Gaildorf , 2 . Dez . (Brand . ) Freitag
abend brach in der Scheuer des Kaufmanns Bauer Feuer
aus . Die ganze Scheuer wurde ein Raub der Flammen.

Maulbronn , 2 . Dez . (Tagung . ) Der Unterrichts - und
Bildungsausschuß der Deutschen Reichsbahn hat vom 27.
bis 29 . November unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten
Honold von der Reichsbahndirektion Stuttgart hier getagt
und seine umfangreiche Tagesordnung im Rathaussaal ab¬
gewickelt.

Ulm, 2 . Dez . (Zur Regierungsbildung .) Der
Landtagsabgeordnete Küchle sprach in einer Zentrumsver¬
sammlung über die Frage der Regierungserweiterung in
Württemberg . Er bezweifelte dabei stark , ob die Demo¬
kraten in der Tat bereit seien , zu den bisherigen Regie¬
rungsparteien zu stoßen und mit ihnen eine Arbeitsgemein¬
schaft zu bilden, denn der Landesvorsitzende der Demokrati¬
schen Partei , der Abg. Dr . Bruckmann, preise landauf land¬
ab die Große Koalition als die ideale Reoierungsmehrheii
«n und dabei wisse man nicht einmal sicher , ob die Demo¬
kraten selbst diese Große Koalition ernsthaft wollen. Wenn
sie ernsthaft darnach streben würden , dann könnten die
Demokraten das Zentrum als Glied der Großen Koalition
nicht gleichzeitig als Gipfel der Charakterlosigkeit und als
die gefährlichste Regierungspartei für das Land Württem¬
berg hinstellen.

Ulm , 2 . Dez . (Tagung .) Die Tagung des Vereins
deutscher Krippenfreunde nahm ihren Anfang mit der Er¬
öffnung der großen Krippenausstellung in der Turnhalle
Die Tagung wird den Gedanken des Selbstbauens vor
Krippen und Figuren wesentlich fördern. Der Verein hat
bisher seinen Hauptsitz in Bayern und gewinnt durch diese«
Borstoß nach Württemberg guten Boden.

Ehrensberg OA . Waldjee , 2 . Dez (M o r d . ) Der 34jäh-
rige, ledige Metzger Vinzenz Weber , der als fleißiger Mann
vor etlichen Jahren nach Amerika auswanderte und durch
seine Tatkraft und Sparsamkeit es zu etwas brachte , wurd«
auf seiner Farm in einer Nacht durch habgierige Strolch«
Mf seiner Ruhestätte in barbarischer Weise ermordet uni
sein Leichnam in einem Faß versteckt.

Aus Baden
Gerichtssaal. Vor dem Gericht in Offen bürg stand

wieder eine ganze Reihe Schwarzbrenner. Nach
achttägiger Verhandlungen wurden sie zu insgesamt ein¬
einhalb Millionen Mark Geldstrafen verurteilt.

Haslach i . K.» 29 . November . (Ein Doppelwohnhaus
eingeäschert. ) Heute nacht gegen 2 Uhr brach in dem am
Bächlewaldrand gelegenen Doppelwohnhaus des And.
Künstle und des Tav . Tränkle auf bisher unaufgeklärte
Weise Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß bald das
ganze, zum größten Teil aus Holz bestehende Gebäude in
Flammen stand. Die Bewohner konnten nur das nackte
Leben retten und das Vieh in Sicherheit bringen . Sämt¬
liche Fahrnisse sind verbrannt.

Kleine Nachrichten ans aller Welk
Der Präsident des Internationalen Komitees vom Roten

Kreuz beim Reichspräsidenten. Der Herr Reichspräsident
empfing den Präsidenten des Internationalen Komitees
»om Roten Kreuz in Genf, Professor Max Huber.

Das Gehalt des Generaldirektors der Reichsbahn. Gegen¬
iber Pressemeldungen, wonach der Generaldirektor der
Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , ein Gehalt von 250 000 Mk.
beziehen soll, hören wir aus Kreisen der Reichsbahnhaupt-
»erwaltung , daß das Gehalt Dr . Dorpmüllers nicht , wie
schon wiederholt dementiert worden ist , 250 000 Mk . , son-
»ern 100 000 Mk . beträgt.

Trauerfeier für Clemenceau. Am Grabe des unbekannten
Soldaten in Paris fand am Sonntag eine Trauerfeier der
französischen Frontkämpferverbände für Clemenceau statt.
k)a der Verstorbene sich ein Staatsbegräbnis verbeten hatte,
rahmen der Präsident der Republik und die gesamte Ne¬
uerung an der Feierlichkeit teil , um auf diese Weise dem
verstorbenen auch in amtlicher Form die Huldigung des
Landes darzubringen.

Aus dem Gerichtsfaai
Erbach-Prozeh

Ulm, 1 . Dez . Der 2 . Tag der Verhandlung im Erbach-Prozeh
war der Vernehmung des Angeklagten Fundel gewidmet , dem
Geschäftsführer der „Müba "

. Fundel ist von Beruf Müller . Er
erklärte , kaufmännisch nicht ausgebildet zu sein und vom Wech¬
sel will er nichts verstanden haben . 1921 wurde er Geschäfts¬
führer . Die Mühle habe sich gut entwickelt . Bis März 1928
Labe er nichts von der Ueberschuldung der Erbacher Bank ge¬
muht , dagegen sei ihm die Ueberschuldung der „Rem" bekannt
gewesen . Die Mühle sei nicht wegen schlechten Geschäftsganges
zugrunde gegangen, sondern wegen der Wechselverpflichtungen,
mit denen sie belastet war . Er hätte nie geglaubt , dah auch eine
Gemeinde in Konkurs kommen könne . Zudem habe Dehner ihm
versichert , dah die Gemeinde ein Vermögen von über 1 Million
habe . — Einen Zwischenfall gab es , als der Verteidiger Dr.
Hirsch 2 darauf aufmerksam machte , dah der später als Zeuge

- zu vernehmende Schultheihcnamtsverwes - - Boxler anwesend sei,
was nach der Prozeßordnung verboten ist . Boxler muhte auf
Gerichtsbeschluß den Saal verlassen. — Dann wurde der Sach¬
verständige Schafferdt gehört . Eine vite Buchführung habe ge¬
fehlt . Ein Hauptfehler war , dah mm m fachmännische Beratung
derartig grohe kaufmännische Bett . . ? führen wollte. Nach den
Ausführungen des Sachverständig - !! betrugen die Schulden am
31. Dezember 1924 110 955, am 31 . Dezember 1925 244 900, am
31. Dezember 1926 384180 und am 31. Dezember 1927 507 450
Mark

Achtung vor den Bettlern . Am 26 . Oktober kamen zwei
Bettler nach Rommelsbach und klopften ein Haus nach dem an¬
dern ab . Sie kamen auch in das Haus der Witwe Kimmerle,
einer von ihnen betrat die unverschlossene Küche und machte sich
dort zu schaffen , er konnte dies umso mehr , als die Kimmerle
eine Weile abwesend war . Auf dem Küchekasten hatte die Frau
unvorsichtigerweise ihren Geldbeutel mit einem Inhalt von 4 bis
6 Mark liegen lassen, dies wußte sie bestimmt, ob sie auch einen
20 -Mark -Schein darin hatte , daran konnte sie sich nicht bestimmt
erinnern . Als sie nach etwa einer halben Stunde heim kam , war
der Geldbeutel bis auf 15 Pfg . leer . Ihre Tochter, wie auch eine
Nachbarin hatte den Bettler , einem vielfach, insbesondere auch
wegen Diebstahls im Rückfall vorbestraften Hilfsarbeiter namens
Ludw . Bopparz , gebürtig aus Bayern , gesehen , daß er sich in der
Küche zu schaffen machte, unmittelbar etwas wegnehmen sahen
sie ihn aber nicht. V . leugnete entschieden, der Täter zu sein
und doch hatte er daraufhin in einer Wirtschaft ein 2-Mark -Stück
und in einem Laden ein I -Mark -Stück wechseln lassen; Frau
Kimmerle hatte angegeben , daß sie Silbergeld in diesem Betrage
in dem Geldbeutel gehabt habe . Das Urteil lautete : Bopparz
wird wegen Bettels zu der Gefängnisstrafe von drei Wochen ver¬
urteilt , von der Anklage des Diebstahls wurde er freigesprochen,
so dringend der Verdacht seiner Täterschaft bestand, aber ein¬
wandfrei konnte sie ihm nicht nachgewiesen werden.

Mittwoch , 4. Dezember : 10.00 Werbevortrag „Ein Vermögen
auf Abzahlung "

. 11.00 Nachrichten; 11.45 Promenadekonzert;
12.55 Nauener Zeitzeichen; 13.00 Wetter ; 13 .15 „So hört man
immer gern die Stimme seines Herrn "

; 14.15 Nachrichten; 14 .30
Briefmarkenkunde ; 14 .45 Kinderstunde „Der Nikolaus kommt" ;
16.00 Konzert ; 17 .45 Zeit , Wetter , Landwirtschaft ; 18.00 Frauen¬
vortrag „Die Frau als Künstlerin "

; 18.30 Vortrag : Aus meiner
afrikanischen Lehrzeit . Erlebtes und Erlauschtes aus dem ein¬
stigen Deutsch -Ostafrika ; 19 .00 Dichterstunde Max Halbe ; 19.30
Strauß -Walzer ; 20 .00 Rcmantische Klavierkonzerte ; 22 .00 Nach¬
richten , Funkstille für Fernempfang.

Buntes ASerlei
Humoristische Warnungen . Da man mit den humoristi¬

schen Warnungstafeln großen Erfolg erzielt hat , geht man
in Amerika immer mehr dazu über , an Wegkreuzungen,Kurven usw . mit möglichst drastischen Witzen den Auto¬
fahrern die Gefahr vor Augen zu führen . Einige dieser
Inschriften seien nachstehend verzeichnet:

„Haben Sie ein ständiges Konto bei ihrem Arzt ? "
„Wer noch nicht genug vom Leben hat , der fahre

langsam ! "
„Vollgas nur , wenn Sie ihr Testament gemacht haben !"
„Krematorium zweite Straße links !"

Handel und Verkehr
Lvirnibati

Die Atiieusesellschaften im Oktober 1929. Im Oktober 192S
wurden nach „Wirlscbart und Statistik " zufolge 18 neue Aktien¬
gesellschaften mit einem Nominalkavital von insgesamt 10,3 Mil¬
lionen Mark gegründet , darunter befanden sich zwei Millionen¬
gesellschaften . Im Berichtsmonat wurden 51 Kapitalserböbun-
sen im Gesamtbeträge von 41,7 Millionen Mark vorgenommen.
Im Oktober 1927 wurden 12 Kaviialberabsetzungen um insge¬
samt 8 Millionen Mark vorgenommen , davon waren drei mit
gleichzeitigen Erdödungen um 1,6 Millionen Mark verbunden.
Aufgelöst wurden 60 Aktiengesellschaften, deren Kapital auk
Reichsmark lautete . Von den 10 im Oktober in Konkurs gerate¬
nen Gesellschaften wurden 8 in der Inflationszeit und zwei in
der Zeit nach der Stabilisierung gegründet.

Zahlungseinstellung des Aachener Bankhauses Probst « . Co.
Das Bankhaus Probst und Co . Aachen , das auch in Köln eine
Zweigniederlassung unterhält , bat mit dem heutigen Tage seine
Zahlungen eingestellt.

Vorübergehende Stillegung der Heinrich Lau ; AG. in Mann¬
heim . Die Verwaltung der Heinrich Lanz AE . in Mannheim
hat die völlige Stillegung des Betriebes vom l5 . Dezember bis
17. Januar 1930 verfügt . Außerdem wird ab 2 . Januar eine
Arbeitsverkürzung auf 34 Wochenstunden in verschiedenen Büro-
abteilungen angeordnet . Von der Einschränkung werden etwa
2000 Arbeiter und 200 Angestellte betroffen.

Karlsruhe , 2 . Dez . (Vergleich . ) Eine Gläubigerver¬
sammlung der Möbelfabrik Billing L Zoller A .-G . hat
stattgefunden . Nach der Liquidationsbilanz vom 15 . No¬
vember verbleiben an freien Aktiven nur 31 000 Mk . gegen¬
über 370 000 Mk . nicht bevorrechtigten Forderungen . Es
ergibt sich also eine Quote von 8 .3 v . H . Von allen an¬
wesenden Gläubigern (etwa 42 von insgesamt 165 ! wurde
dem Vorschlag des außergerichtlichen Vergleichs aus dieser
Grundlage zugestimmt.

Getretde
Berliner Produktenbörse vom 2. Dez . Weizen märk 243 bis

244 , Roggen märk. 175—177 , Braugerste 187—203 , Fuitergerste
167—177, Hafer märk. 154—162, Mais prompt Berlin 169 , Wei¬
zenmehl 29.25—35, Roggenmehl 24 .75—27.50 , Weizenkleie 11 bis
11 .50 Roggenkleie 9 .75—10 .50, Viktoriaerbsen 29—38 . klein«
Speiseerbsen 24—28. Futtererbsen 21—22 . Allgemeine Tendenz:
ruhig.

Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 2. Dez. Weizen 26 dis
26.75 , Gerste 20—22, Roggen 19.25—19.50 , Hafer 16—16 .50, Wei-
zenmehl 40.75—41 .25, Brotmehl 32.75—33 .25, Kleie 10—10 .50,
Wiescnbeu 8.50—9 .50 . Kleeheu 10—12 , Stroh 4 .50—5 Mark

Fruchtpreise. Balingen: Haber 9—9 .50 M . — Eienge«
a. Br . : Kernen 12.75, Roggen 9, Gerste 9—9 .6C Haber 7—7.50,
Weizen 11 .70—12 .10 M . — Winnenden: Weizen 12—12.40.
Haber 7 .50—8 , Dinkel 8 .70—9 .20 , Roggen 10, Gerste 10—10 .90.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 30 . November 1929 . Ver¬
kauft : 54,70 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12.00—12.50 -4t , 3 .72
Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 10.00—11 .00 -K , 10,82 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 9 .50—10.00 -.tt, 12,20 Ztr . Haber , Preis pro Ztr.
8 .00—9 .00 -1l , 5,18 Ztr . Ackerbohnen , Preis pro Ztr . 9 .50 -4t . Bei
starker Zufuhr Handel zurückhaltend. Käufer fehlten . 60 Ztr.
Weizen sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 7 . Dezember 1929.

Konkurse
Wachswarenfabrik Zuffenhausen E . m . b . H . in Zuffenhausen.

Vergleichsverfahren
Hummel L Fröschlin, Vertrieb von Bürobedarfsartikeln,

Musik- und Radioapparaten in Ebingen.
Paul Schmierer , Möbelwerkstätte in Kornwestheim.

Letzte Nachrichten
Ern Deutscher soll türkische Gefängnisse reformieren
Berlin , 3. Dezember. Der Präsident des Breslauer

Strafvollzugsamts , Humann , hat von der Regierung der
türkischenRepublik den Auftrag erhalten , von Angora aus
das Cefängniswesen und den Strafvollzug zu reformieren
und zu organisieren . Präsident Humann wird bereits in
nächster Zeit Breslau verlassen und dem Rufe nach Angora
Folge leisten.

Gefangennahme von 3VV Weißgardisten
Moskau , 2 . Dezember. Nach einer Meldung aus Tschita

wurden bei der Einnahme der Station Mandschuria durch
die Sowjettruppen etwa 300 Weißgardisten und einige Lei¬
ter weißer Organisationen gefangen genommen, darunter
Oberst Mamorow , militärischer Beirat des chinesischen
Truppenkommandos , der Bruder des bekannten Generals
Schilnikow und andere . Ein Teil der Gefangenen wurde
nach Tschita übergeführt.

Ein Sozialist zum Präsident des schweizerischen
Nationalrats gewählt

Bern » 2. Dezember. Der Nationalrat wählte mit 97
gegen 33 Stimmen bei 49 Enthaltungen den bisherigen
Vizepräsidenten Gräber (Soz .) zum Präsidenten . Gräber
ist der zweite sozialistische Präsident des Nationalrates . Der
erste Präsident war Kloeti , der jetzt von der Partei als
Kandidat für die bevorstehenden Bundesratswahlen auf¬
gestellt worden ist.

Ein zweiter Flüchtlingstransport in Eydtkuhne»
Eydtkuhnen » 3. Dezember. Der zweite Transport mit

deutsch-russischen Flüchtlingen in Stärke von 360 Personen
traf kurz nach Mitternacht in Eydtkuhnen ein. Dienstag
abend um 7 Uhr wird auch dieser Transport nach Hammer¬
stein weitergeleitet werden.

Gestorbene
Freuden st adt : Karl Vögele , Steuersekretär.
Baiersbronn: Anna Maria Günther , 59 Jahre alt-
Dornstetten: Eottlieb Eutekunst , Schreiner , 38 I . a.
Klosterreichenbach: Georg Schneider sen . , Schlosser¬

meister, 79 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Mittwock
Da die Depressionstätigkeit im Nordwesten inner noch

fortbesteht, ist für Mittwoch immer noch unbeständigesWetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteig.
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Amtsgericht N - gold.

Serichtsdiesft im Jahr 1830.
1 . Die Verhandlungen in bürgerlichen Rechtssachen werden

am Dienstag abgehalten , die Sitzungen des Amtsgerichts
in Strafsachen am Donnerstag;

2. als Gerichtstag , an welchem mündliche Anfragen und

Gesuche bei dem Richter vorgetragen , sowie Anträge
und Gesuche, insbesondere auch Klagen zu Protokoll der
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle angebracht werden
können, ist der Samstag Vormittag bestimmt ; an andern
Wochentagen können nur dringliche mündliche Anfragen,
Anträge und Gesuche entgegengenommen werden;

3. als Sprech- und Schlichtungstag des Friedensrichters ist
ebenfalls der Samstag Vormittag bestimmt. Auf diese
Gelegenheit, Rechtsstreitigkeiten ohne Prozeß zu er¬
ledigen, wird ausdrücklich hingewiesen;

4 . der Gerichtstag in Altensteig wird am ersten Montag
des Monats je Nachmittags 2 Uhr abgehalten , im
August fällt er aus;

5. der Gerichtsvollzieher in Nagold ist regelmäßig am
Samstag Vormittag aus seinem Geschäftszimmer im
Amtsgerichtsgebäude anzutreffen.
Den 2 . Dezember 1929.

Amtsgerichtsrat : Schlehner.

Lraklkadrklud NsAolätal
Mitgliederversammlung
Mittwoch , 4 . Dezember , 7 Uhr , Traube , Nagold.

Staunend
billig!

Sauses Sie
Geschenkealler

Art

bei

ommspswZ , s . osremvsn nun
vonmm. a— io vim sopseksrunav
Vertreter in der HVoknunz ertrugen.

« susnswnwkilsp. op. mva. L.8M.

SMWklDW M -WWW!
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Altensteig und
Umgebung zur gefl . Kennlnisnahme, daß ich ab heute
im Häufe der Frau Wagnerswitwe Luz hier eine
Filiale eröffne und empfehle mich in der An¬
fertigung von Korbmöbeln , Korbwaren und sonsti¬
gen einschlägigen Artikeln aufs Beste . — Reparaturen
werden prompt und billig ausgeführt. — Es wird mein
Bestreben sein , meine Kundschaft in jeder Beziehung
zufrieden zu stellen. Hochachtungsvoll
Josef Harter, Korbmacher.

Vel -
lobungLkZi

-ten

Vek^ obungLbi-iese
ViLitenkMess

fertigt in sauberer Ausführung clis

M . f^ iek .e ^ cke

kMsliLteig

litt volle 2 Jahre an einem häßlichen,
Httmackigen

GefichtMNsWag
t «i dem keines der angewandten Mittel »ine Besserung
erwirkte. Geradezu erstaunt bin ich aber jetst nach

l ietst vollstand
k» O." d Stck. 80 P'a . <I5 °/„ig ), Mk. 1.- <2S °',stg> und
Mk. 1.SV <85 °/oia, stärkste Form ). Do-U „Fuckooh-
Trrnie " So, Sv. 7ü und P ?g.) In allen Auo.
älekea, Drogerien und Parfümerien erdältlikb.

Fritz Kerrien , LSwen-Dromie
Fr. Schinmberger, SSW« .- Drogerie

WrSldüiUAteWeiz

gegen gute Sicherheit
gesucht.

Angebote unter Nr . 246
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Berneck.

Fast neue

entbehrlichkeitshalber zu ver¬
kaufen

Seeger zur » Linde.
"

Ein Posten

warme
Bettücher

gute Qualität
reichlich lang

besonders billig
C Frik
Alte,lsteig.

Unreines
Pickel , Mitesser werden in -
wenigen Tagen durch das !

Teintverschönerungsmittcl !
Venus (Stärke A ) Preis ?
»zL2 .75 unter Garantie!

beseitigt . Gegen t
8owmerspro880o -

(Stärke 8 ) Preis 2 . 75 >
Löweu -Irogerle F. Herrlen. j

Verkaufe am Mittwoch ^

UNI I Uhr einen Wurf

ans Fressen gewöhnt, stark
5 Wochen alt

Alsr. Kaiser, zumwkilkr.

Zchlok Zerneck , 2. Dezember 1929.

Unerwartet rasch wuräe uns unser langjähriger, pilichtgetreuer stent-
amtmann

/ ksrr / rrH SrSwarrmsrsr
liiirch einen llnglücksfall entrissen-

Der verstorbene hat 36 Jahre lang in sukopsernäer unä uneigen¬
nütziger Uleise seines Dmtes gewaltet. Zein Anäenken bleibt bei uns
unvergessen.

freiherri . v. küitiingen
'sche gutsherrzchait.

Zchloü Zerneck, 2 . verember 1929.

ver Mitbegrünäer unä Verwalter meiner fischrucht

/ ttS SekwsrrMsrsr
wuräe mir äurch einen raschen Loä entrissen. Ich weräe äem ver¬
storbenen. äer ein unermüälicher föräerer meiner fischrucht war, ein
treues6eäenken bewahren.

freiherr !. MH . von (Mlmgen'zche forellen/.ucht
Wilhelm v. 6L1t!ingen.

Reizende
Neuheiten:

Gehäkeltes
und

Gestricktes
für die Kleinsten

KllüMMMnW

Altensteig , den 3 . Dez . 1929.

Todes -Anzeige.

!

Asien
AusisncMnvaden

«lleat 61« alletngekctbrt« Vock« «»
H«I»« 6«< Zebvibtlkb« blerluir Rv
>« >«»6. V«m» Ll« «ln« ldo« v«
v«n6t«n.betreuoäeten 06« bekannt«
ll«n6«n»nn d» ^ u»I«n6 bab« , 6««
z«d« Zi« 6«ll« genau« Xckreüe
56kvtÜ>llL« käerkur. LtutbMt. «Sichz
Srab« 20. uack « gebt a« Ä « S« 6er

Qrub der Hieimst?
* *

*

Unsere liebe, treubesorgte Gattin , Mutter und
Großmutter

Marie Hentzler
geb . Lutz

ist gestern früh um 7 Uhr von ihrer kurzen,
schweren Krankheit im Alter von 78 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst worden.

Um stille Teilnahme bitten:
Earl Henßler , Flaschner
Sofie Dix , geb. Henßler
Alfred Dix und Sohn Gera Untermhaus.

Beerdigung Mittwoch nachmittag Uhr
auf dem alten Friedhof.

Zn verkaufen:
1 guterhaltener Puppenwagen samt Bettchen u . Puppe

I (10 NM .)
^ 1 Kinderzinkbadewanne (4 NM .)
; 1 dunkelblauer Mantel (5 RM ) j
^ 1 Kostüm (Herrenstoff) (7 RM .) l ^

^ Wer — ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.
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